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Schichtbetrieb für Rassenhersteller 
Registrierkassenanbieter haben vor Ende der Übergangsfrist alle Hände voll zu tun 

müssen diese Kassen aber 
auch manipulationssicher 
sein und benötigen daher 
Updates. "Im Idealfall dau-
ert das zwei bis drei Stun-
den. Bei manchen Firmen 
hängt an der Kasse aber 
die gesamte Warenwirt-
schaft und Buchhaltung 
dran, das kann dann einen
halben Tag dauern", sagt

Ab 1. April müssen alle 
Kassen in Österreich mani-
pulationssicher und beim 
Finanzamt online angemel-
det sein. Deshalb haben 
knapp eine Woche vor Ab-
lauf der Übergangsfrist für 
die Registrierkassenpflicht 
Hersteller und Händler von 
Kassen alle Hände voll zu 
tun. "Wir haben Schichtbe-
trieb eingelegt. Allein vori-
ge Woche haben wir mehr 
als tausend Anrufe mit Fra-
gen bekommen", so Mar-
kus Zoglauer, Chef der Fir-
ma Etron, der "APA". Auch 
bei BMD laufen die Telefo-
ne heiß. "Seit der zweiten 
Märzwoche ist eine richtige 
Welle auf uns zugekom-
men. Wir könnten die 
Mannschaft vervierfachen", 
so Prokurist Markus Knas-
müller. Schon seit dem 
Vorjahr unterliegen rund 
400.000 Firmen der Regist-
rierkassenpflicht. Nun 

Iris Thalbauer, Geschäfts-
führerin der Bundessparte 
Handel in der WKO. 
Dass mit der Registrierkas-
senpflicht ein gutes Ge-
schäft zu machen ist, ha-
ben auch andere Anbieter 
erkannt. Verzeichnete die 
Branche Ende 2015 noch 
200 Hersteller, so sind es 
nun 600. 


